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Private Krankenversiche-
rungen erhöhen massiv
die Beiträge
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Zuführung von 3 bis 5 Mrd.
Euro für schwach kapitali-
sierte Krankenversicherung-
en zum Jahresende 2002
nötig

Fitch Ratings hat einen Report veröf-
fentlicht, in dem erstmals die Kapital-
adäquanz für 33 private Krankenver-
sicherungen auf Basis der aktuellen
Geschäftsberichte analysiert wird. Die
durchschnittliche Kapitaladäquanz
auf Marktwertbasis betrug 56,8% zum
Jahresende 2002. Dies bedeutet, dass
lediglich ein wenig mehr als die Hälfte
des risikoadjustierten Sicherheits-
mittelbedarfs durch die vorhanden
Sicherheitsmittel (inklusive stiller Re-
serven und Lasten) bedeckt ist. Daher
stuft Fitch die Kapitalausstattung der
privaten Krankenversicherungen als
„schwach“ ein. 

Um die Aussagekraft der Zahlen weiter
zu steigern, hat Fitch alle Unterneh-
men angeschrieben und zusätzliche
Informationen zur detaillierten Zusam-
mensetzung der Kapitalanlagen und
über stille Reserven angefragt. Diese
Daten wurden von mehr als der Hälfte
der analysierten Krankenversiche-
rungen zur Verfügung gestellt und
berücksichtigt. 

Auf Grundlage unserer Berechnungen
zur Kapitaladäquanz wäre zum
Jahresende 2002 eine Zuführung von
Eigenkapital im Volumen von rund 3
bis 5 Mrd. Euro für die schwächer
kapitalisierten Krankenversiche-
rungen notwendig gewesen, um eine
angemessene Kapitaladäquanz von
100% basierend auf Marktwerten des
Geschäftsberichts zu erreichen. Legt
man diese erforderlichen Eigenmittel
auf die insgesamt privat versicherten
Personen um, dann müsste jeder
Einzelne im  Schnitt rund 250 Euro
zahlen. 

Zu einer weiteren Verschärfung der
Eigenkapitalknappheit wird es durch
die geplante Einführung der neuen risi-
koadjustierten Eigenkapitalanforde-
rungen durch Solvency II kommen.

Beiträge der Krankenversiche-
rer steigen um bis zu 20 %

Privat Krankenversicherte erhalten zur Zeit
schlechte Nachrichten von Ihren
Versicherungen – nahezu alle Krankenver-
sicherer führen massive Beitragser-
höhungen durch. Bei den zehn mitglieder-
stärksten Unternehmen werden die Bei-
träge zwischen 3 und 10% angehoben.
Einzelne Anbieter erhöhen ihre Beiträge
um bis zu 20 Prozent. Als Hauptgründe
dafür werden regelmäßig die gestiegenen
Ausgaben für Versicherungsleistungen und
die Einführung der neuen Sterbetafel auf-
grund der gestiegenen Lebenserwartung
genannt. Daneben spielt der Rückgang der
sog. Stornogewinne eine Rolle, da weniger
Versicherte den Anbieter wechseln und
damit keine Alterungsrückstellungen
zurücklassen.

Versicherungsleistungen
Grundlage der Beitragsanpas-
sungsklausel

Im Gegensatz zur Lebensversicherung kön-
nen die privaten Krankenversicherer in
Deutschland ihre Beiträge aufgrund der
Beitragsbemessungsklausel (§ 12 b Absatz
2 VAG) auch für laufende Verträge des
Bestands anpassen. Allerdings darf diese
Klausel nur dann angewendet werden,
wenn die tatsächlichen medizinischen
Kosten permanent mit einem gegebenen
Prozentsatz (i.d.R. 5%) über den kalkulier-
ten medizinischen Kosten liegen. Somit
kann die Beitragsanpassungsklausel nicht
willkürlich von den PKV angewendet wer-
den, sondern hängt von der Entwicklung
der medizinischen Kosten ab.

Beitragserhöhungen auch wegen der schlechten Kapital-
anlageergebnisse?
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Versicherte zahlen trotzdem
für schlechtes Kapitalanlage-
ergebnis

Aufgrund des Geschäftsmodells der priva-
ten Krankenversicherungen bezahlen Ver-
sicherte aber trozdem indirekt auch für ein
schlechtes Ergebnis aus den Kapitalanlagen.
Vereinfacht beschrieben steht den Kran-
kenversicherern neben den Beiträgen noch
das Kapitalanlageergebnis zur Finanzierung
der Kosten und der aktuellen und zukünf-
tigen Versicherungsleistungen zur Verfü-
gung. Als Puffer gegen zukünftige Beitrags-
steigerungen dienen die sogenannten
Alterungsrückstellungen. Das Kapitalanla-
geergebnis stärkt diese Rückstellungen
direkt über die Verzinsung mit dem
3,5%igen Kalkulationszins und indirekt
über Zuführungen zu dem „Zwischen-
speicher“ Rückstellungen für Beitragsrück-
erstattung. Je geringer das Kapitalanlage-
ergebnis, desto weniger steht also für die
Alterungsrückstellungen und damit zur
Stabilisierung der Beiträge zur Verfügung.
Daher zahlt über kurz oder lang jeder ein-
zelne Versicherte mit seinen Beiträgen für
ein schlechtes Kapitalanlageergebnis wie es
im vergangenen Geschäftsjahr festzustellen
war.

Private Krankenversicherer
haben ca. 1 Mrd. Euro stille
Lasten angehäuft

Die privaten Krankenversicherer in
Deutschland weisen in ihren Geschäfts-
berichten für das Jahr 2002 Verluste auf
Kapitalanlagen (Abschreibungen und stille
Lasten) in Höhe von ca. 5,7 Mrd. Euro auf
Basis von Marktwerten aus. Der Großteil
dieser Verluste in Höhe von ca. 4,7 Mrd.
Euro wurde durch Abschreibungen auf  die
Kapitalanlagen in 2002 verarbeitet. Die
darüber hinaus verbleibende Differenz von
ca. 1 Mrd. Euro stille Lasten ergeben sich

aufgrund unterlassener Abschreibungen
nach § 341 b Handelsgesetzbuch (HGB),
indem für Teile der Kapitalanlage die
Buchwerte anstelle der niedrigeren Zeit-
werte angesetzt wurden. Bei 13 der unter-
suchten Unternehmen trägt jeder Vollver-
sicherte eine Bürde an stillen Lasten von
mehr als Hundert Euro. Dem gegenüber
sind stille Reserven auf Immobilien und

Anleihen in Höhe von rund 2,8 Mrd. Euro
verblieben. Saldiert man die stillen
Reserven mit den stillen Lasten, ergeben
sich Netto-Stille Reserven in Höhe von ca.
1,8 Mrd. Euro zum Jahresende 2002. Nach
Ansicht von Fitch hatten die privaten
Krankenversicherer damit nur noch geringe
Reserven zur Glättung zukünftiger
Ergebnisse zur Verfügung.

Fazit: Aktuelle Situation läßt
weitere Beitragerhöhungen
erwarten 

Die aktuelle Situation der privaten
Krankenversicherung, die durch steigende
Ausgaben für Versicherungsleistungen,
schlechte Kapitalergebnisse und geringe
Reserven gepägt ist, lässt den Schluß zu,
dass weitere Beitragserhöhungen zu erwar-
ten sind. Diese werden bei finanzstarken
Versicherungen tendenziell geringer ausfal-
len.
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1 Württembergische Krankenversicherung AG Bereitgestellt 329 Bestanden 500 532
2 NürnbergerKrankenversicherung AG Bereitgestellt 216 Bestanden 294 379
3 Concordia Krankenversicherungs-AG Bereitgestellt 203 Bestanden 463 463
4 Continentale Krankenversicherung aG 143 Bestanden 397 915
5 Debeka Krankenversicherungsverein aG Bereitgestellt 127 Bestanden 141 592
6 BBV Krankenversicherung AG 119 Bestanden 684 710
7 Deutscher Ring Krankenversicherungsverein aG Bereitgestellt 100 Bestanden 306 1.071
8 Hanse-Merkur Krankenversicherung aG 98 Nicht bestanden 425 907
9 Barmenia Krankenversicherung aG Bereitgestellt 90 Nicht bestanden 280 524

10 Münchener Verein Krankenversicherung aG 82 Nicht bestanden 314 593
11 R+V Krankenversicherung AG Bereitgestellt 73 Nicht bestanden 213 215
12 DBV-Winterthur Krankenversicherung AG Bereitgestellt 68 Nicht bestanden 214 396
13 LVM Krankenversicherungs-AG Bereitgestellt 68 Nicht bestanden 241 265
14 Union Krankenversicherung AG 67 Nicht bestanden 277 296
15 PAX-Familienfürsorge Krankenversicherung VVaG  67 Nicht bestanden 204 301
16 Süddeutsche Krankenversicherung aG Bereitgestellt 66 Nicht bestanden 250 322
17 Globale Krankenversicherungs-AG  60 Nicht bestanden 154 158
18 HUK-Coburg-Krankenversicherung 56 Nicht bestanden 220 194
19 Alte Oldenburger Krankenversicherung VVaG Bereitgestellt 54 Nicht bestanden 230 334
20 Signal Krankenversicherung aG 53 Nicht bestanden 251 354
21 Central Krankenversicherung AG  50 Nicht bestanden 224 233
22 Deutsche Krankenversicherung AG Bereitgestellt 40 Nicht bestanden 338 448
23 Gothaer Krankenversicherung AG (ehemals Berlin-Kölnische) Bereitgestellt 38 Nicht bestanden 269 320
24 Allianz Private Krankenversicherungs-AG (ehemals Vereinte) 36 Nicht bestanden 180 312
25 Bayerische Beamtenkrankenkasse AG  35 Nicht bestanden 297 337
26 uniVersa Krankenversicherung aG 29 Nicht bestanden 346 249
27 AXA Krankenversicherung AG Bereitgestellt 4 Nicht bestanden 121 18
28 Mannheimer Krankenversicherung AG Negativ Nicht bestanden 109 -11
29 ARAG Krankenversicherungs-AG  Negativ Nicht bestanden 156 -17 Positiv
30 Victoria Krankenversicherung AG Bereitgestellt Negativ Nicht bestanden 230 -34 Positiv
31 Hallesche-Nationale Krankenversicherung aG Bereitgestellt Negativ Nicht bestanden 226 -28 Positiv
32 INTER Krankenversicherung aG Bereitgestellt Negativ Nicht bestanden 405 -74 Positiv
33 Freie Arzt- und Medizinkasse VVaG  Negativ Nicht bestanden 342 -145

Fitch Stress-Test Ergebnisse: Private deutsche Krankenversicherer (PKV)

Kein Rating!
Stand 31.12.02 in %
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Quellen: Fitch Ratings, Dr. Robert Holz, Aktuar (DAV), Geschäftsberichte 2002 – Basiert auf Geschäftsberichtsdaten: enthält Schätzungen über die Zusammensetzung der Kapitalanlagen. Weitere Einzelheiten siehe Report.



1 Württembergische Krankenversicherung AG 2.014 0 0 0
2 Continentale Krankenversicherung aG 39.985 5.574 16 0
3 Concordia Krankenversicherungs-AG 4.312 0 0 0
4 NürnbergerKrankenversicherung AG 2.037 2.037 84 0
5 BBV Krankenversicherung AG 777 0 0 0
6 Debeka Krankenversicherungsverein aG 7.476 0 0 0
7 Deutscher Ring Krankenversicherungsverein aG 80.537 0 0 0
8 Hanse-Merkur Krankenversicherung aG 76.620 28.400 470 64
9 Barmenia Krankenversicherung aG 180.046 0 0 108

10 HUK-Coburg-Krankenversicherung 21.168 6.600 26 151
11 R+V Krankenversicherung AG 4.962 2.400 107 167
12 PAX-Familienfürsorge Krankenversicherung VVaG 11.508 2.501 47 178
13 LVM Krankenversicherungs-AG 23.640 0 0 179
14 DBV-Winterthur Krankenversicherung AG 172.217 48.774 115 195
15 Globale Krankenversicherungs-AG 13.063 0 0 221
16 Süddeutsche Krankenversicherung aG 52.594 0 0 262
17 Münchener Verein Krankenversicherung aG 31.094 1.840 21 281
18 Union Krankenversicherung AG 20.067 0 0 287
19 Freie Arzt- und Medizinkasse VVaG 8.456 6.821 249 391
20 Central Krankenversicherung AG 248.495 48.300 131 422
21 Alte Oldenburger Krankenversicherung VVaG 5.134 0 0 478
22 Signal Krankenversicherung aG 414.096 0 0 625
23 AXA Krankenversicherung AG 115.572 110.100 506 654
24 Mannheimer Krankenversicherung AG 14.764 10.208 299 789
25 Bayerische Beamtenkrankenkasse AG 184.834 0 0 904
26 uniVersa Krankenversicherung aG 71.424 15.881 157 1.009
27 Gothaer Krankenversicherung AG (ehemals Berlin-Kölnische) 139.663 0 0 1.059
28 Allianz Private Krankenversicherungs-AG (ehemals Vereinte) 355.713 41.000 52 1.079
29 Hallesche-Nationale Krankenversicherung aG 170.591 101.796 547 1.107
30 ARAG Krankenversicherungs-AG 38.920 13.899 331 1.198
31 Victoria Krankenversicherung AG 125.169 71.081 555 1.312
32 Deutsche Krankenversicherung AG 2.890.627 314.900 400 1.314
33 INTER Krankenversicherung aG 236.321 170.580 1.179 1.543

PKV: Mögliche Belastungen durch notwendigen Kapitalbedarf

Kein Rating!
Stand 31.12.02

Quelle: Fitch Ratings, Dr. Robert Holz, Aktuar DAV, Geschäftsberichte 2002 – Basiert auf Geschäftsberichtsdaten: enthält Schätzungen über die Zusammensetzung der Kapitalanlagen. Weitere Einzelheiten siehe Report.
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